
Tierversuche Schweiz 1994 Tabelle 6

Anzahl der 1994 gültigen / neu erteilten Bewilligungen für Tierversuche nach Art der Bewilligung und Kanton
       a                    b

1994 GÜLTIGE Bewilligungen 1994 NEU erteilte Bewilligungen

Anzahl Davon mit Auflagen                  
oder Einschränkungen                    

erteilt

Anzahl Gesuch durch Kanton                            
abgelehnt

Intervention des          
Bundesamtes für                         

Veterinärwesen beim                            
Kanton

Rekurs des                                         
Bundesamtes für                       

Veterinärwesen gegen                         
Bewilligungserteilungc  d  e    f  g

ZH  359  96  186  1  8 
BE  296  117  100  6  15 
LU  2  1 
UR  3 
ZG  7  2  4  1 
FR  52  3  33  1 
BS  679  179  447  1  25 
BL  252  12  141   5  1 
SG  10  4  1 
GR  29  1  14 davon 3 NOK
AG  72  11  12 
TG  7  3  6  1  1 
T I  2 
VD  209  40  124  1  21 davon 4 NOK
VS  1  1 
NE  14  3  2 
GE  217  99  154  4 

  Total 2 211  571 1 225  5  71  16 
a   Von den Bewilligungen, die 1994 gültig waren, ist ein grosser Teil bereits in den vorangegangenen Jahren erteilt worden.
b   Von den Bewilligungen, die 1994 NEU erteilt wurden, ist ein Teil erst ab 1995 gültig.
c   In den Kantonen SZ, OW, NW, GL, SO, SH, AR, AI und JU wurden 1994 keine bewilligungspflichtigen Tierversuche durchgeführt oder beantragt.
d   Abnahme gegenüber 1993 um 151 Bewilligungen (6.4 %), Zunahme gegenüber 1983 um 790 Bewilligungen (55.6 %).
e   Einschränkende Auflagen bezüglich Art und Zahl der Tiere, Methodik, Tierhaltung, Versuchsdauer etc. Der Anteil der mit Auflagen erteilten Bewilligungen hat sich von 21.7 % (1993) auf 25.8 % erhöht.
f    Z.B. Anfordern präziserer Angaben zum Versuchsablauf, Beanstanden der Methodik oder Tierzahl etc. Der prozentuale Anteil ist gegenüber 1993 (6.6 %) praktisch konstant geblieben (1994: 5.8 %).
g   Seit dem 1. Dezember 1991 steht dem Bundesamt für Veterinärwesen gegen Verfügungen der kantonalen Behörden betreffend Tierversuchsbewilligungen das Beschwerderecht zu (vgl. Art. 26a TSchG).


